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Zur ersten Kategorie gehören die von den
Heereseinheiten und von der Gruppe für
Ausbildung organisierten Sommer- und
Winterarmeemeisterschaften, die Wettkämpfe des

UOV und Veranstaltungen der SOG, namentlich

die Nachtorientierungsläufe für Offiziere.
Als Beispiel für die zweite Kategorie können
etwa die Militärfestmeisterschaften angeführt
werden.

Wie hat doch Columbus ausgerufen, als er die Schweiz
entdeckte: Festland, Festland1.

dient. Damit wird auch der

Sonnfag, den 9. Januar 1955
ERÖFFNUNG

der neuen AMERICAN-BAR
des neuzeitlich eingerichteten, vergrößerten
RESTAURANT mit modernem DANCING
der erkerförmigen SCHUTZENSTUBE

der Dorfschützengesellschaft mit Fahnen-

und Becherkasten,
der vollautomatischen KEGELBAHN und

der neuzeitlichen, modernen
DAMEN- und HERRENTOILETTEN

Zur Eröffnung der Toiletten werden einige
Böllerschüsse losgelassen!

Ochsner-Eimer

als Einheitsgefäß für das gesamte
Abfuhrgebiet obligatorisch erklärt, das
heißt von dem genannten Zeitpunkt an
können aus technischen und
hygienischen Gründen ausnahmslos nur noch
Ochsner-Eimer geleert werden. Den
Anwohnern jener Quartiere, die heute
noch von der Pferdezugabfuhr bedient
werden, sei hiermit dringend empfohlen,

sich rechtzeitig das vorgeschriebene
Gefäß anzuschaffen. Vielleicht

läßt sich damit ein nützliches
Weihnachtsgeschenk in «tragbarer Preis-

~o» verbinden?
Der neue Kehrichtkübel wird unterm

Christbaum prachtvoll funkeln!

englischen Tierschutzvereins ausgezeichnet. Auch
Pferde befinden sich unter den mit Verdienstmedaillen

ausgezeichneten Tieren. »Regal«, ein 12jäh-
riger Fellach, zeichnete sich dreimal durch
außergewöhnliche Tapferkeit aus: zweimal, als der Stall
bombardiert wurde, und einmal, als eine fliegende
Bombe in unmittelbarer Nähe niederging.

und einem Wallach die Hosen zerriß!

»VW*

Basel, 14. Dez. (ag) Auf Veranlassung der
Staatsanwaltschaft Baselstadt ist in seiner Villa
in der Nähe von Cannes der 42jährige englische
Kaufmann Dusan Popov verhaftet worden.
Geborener Jugoslawe, der vor einigen Jahren in
England naturalisiert wurde, hat

Popov sich bei verschiedenen europäischen und
überseeischen Firmen zum Zwecke der
Abwicklung internationaler TrankaktioneiL betei-
liirr "

Sektgelage

wr uncjdabeniett »wb^ttpiftoljert gefürchtet. 'tm
m&hzl ift in btefew Ximajert ein foId>er Mitgfthafe,
hafe es tmdj überhaupt nwirtbett, rote fie fid) oon bie?
fem Soapmelli cmwibm lief}."

Jfaiminnffnmnrfffrrr Wnfon «jf.rtttlftt ttt frin
bidjes 2afd>entu*.

soweit es die Knoten zuließen!

stellt. Und wonach entscheiden wir uns
zumeist? Nicht nach den individuellen Neigungen,

Begabungen und tiefinnerlichsten
Wünschen, sondern danach, auf welche Weise wir
vermeiden, am schnellsten zu Geldverdienst,
materieller Sicherheit, Karierre und »Erfolg«
zu kommen.

Da gibt es die verschiedensten Wege!

Streik der belgischen Bergleute
Die Bergarbeitergewerkschaften Belgiens, die

150 000 Mitglieder zählen, forderten die Bergleute

auf, am 3. Januar zu streiken. Die
Bergleutegewerkschaften verlangen eine
Neujahrsgratulation und höhere Löhne.

Die Gratulation wird ihnen wahrscheinlich bewilligt
werden

gto& toiro unfl 0 mar aud) fo. Der ifjorftartö roai
aut beraten, bas ganje SReftautant §o»fen
t r a n j " für bte ©eneraloetfammiung in Sefrblag
SU neömert. SBts auf ben festen <Clafe angefüllt,
bigrürU« ber 3unftmetfter JttfVMBtiBflHMar mit
fasnärbtltcber Segeifterung bie gasnacbtler aus
bet ÜSotftabr, bie bis nuf

Wieviel Platz mag wohl im Zunftmeister gewesen sein?!

Beamter sucht 212

Zimmer
wenn möglich mit
Heizung oder Familienanschluß.

Auf jeden Fall warm!

3u (anfen gefucht
meö.

<$a$ljeri}
34 iiod).

sowie Med. Dent. zum
Plombieren der Löcher!

Gesucht per sofort junge,
saubere 756Ö3

TOCHTER
zur Besserung eines
gepflegten 3-Zunmer-Loßis.

Das scheint bis jetzt in
trübem Zustand gewesen zu

Einsendungen für die
diesjährige

Fasnachtszeitung

Prinz Carnevai"
sind bis spätestens 28.
Januar an Postfach

Herisau zu richten.

(Verleumdungen lehnen
wir ab und wandern mit
Anonymem in den Papierkorb.)

524

falls er groß genug ist!

1. Kr.: Keller per »of.,
u. Wasser. (672a
ca. 35 cm«, mit Licht

Etwas klein, dafür
unter Wasser!

SAVOIA
BEELER
Schwejzerhacrs
Das ganze Jahr offen

TeLGENCm 37.224

Feuersbrunst

Bei Bumke war Feuer ausgebrochen. Um
möglichst viel von seiner Habe zu retten, warf
Bumke seinen ganzen Hausrat zum Fenster
hinaus. Tische, Stühle, Schränke, Geschirr,
Gläser, Bilder, alles flog durchs Fenster auf
die Straße hinunter. Und zuletzt rollte Bumke
den großen Teppich zusammen und trug ihn
vorsichtig die Treppe hinab. «Der ist mir
wertvoll», keuchte er unter der Last, «es ist
immerhin einer von VIDAL an der Bahnhofstraße

in Zürich.»
Bezugsquellennachweis durch: Brauerei Uster.

¦3


	Der unfreiwillige Humor in den Gazetten

